
StudcnvQ'iöwhu. t dor TH Darmstadt 
KÖrpornohofHos öffontl. Rocht3 Darmstadt, don 8, 2. 1968

Antrr.q tat Allgomoinen Studantonausschussos

Dan Satzungs-Hearing dos AStA vom 23. 1 . 60 hat gezeigt;
1. Sämtliche Botoiligto, Profosnoron, Assistenten und Studenten 

sind der Auffassung, die.Satzung muß grundsätzlich geändert
werdon,

7. Dor paritätisch besetzte Initiativausschuß dor Studentenschaft 
soll don gesamten Fragenkomplex, dor im Zusammenhang mit der 
Satzung steht, durchdenken und ein nouos Konzopt für dio T 
Darmstadt entwickeln.

Um abor oi.no ändorung zu garantieren und aino allon 
hörigon* görochtuiordondo Satzung, zumindoatona patioll, ^chon bal 
ormSglichon, sind olnigo Paragraphon vor dar Gonohmigung durch 
Kultuaminiator nou zu /orfeeaan. Oio Studentenschaft dor TH Oarmatadt 
bittot doohnlb don vorfassungsgobondon Sonat,folgondom, vor der 
"Godoaborgot Roktoronorklärung" zur Hochachulroform abgolortotom 
Text zuzuotimmen und oino Rboichtsorklärung abzugobon, dio angofUhr- 
ton Abochnitto dor Satzung unvorzüglich im Sinno dioaoo Arboi s- 
papieren zu ändorn.

Grundsätzlich begrüßt dio Studontonschaft dio Godosbergor ^ t o r e n -  
orklärung zur Hochachulroform, dio auch vom Roktor er '
untcrschriobon wordon ist. Es ist abor notwendig, die allgemein g 
haltonon Formuliorurigon für dio spezi^fischo Situation an 
Darm3tadt zu konkrotisioron.

Dio Vollversammlung mögo doshalb bo3chlios3on:

I.Dio Roktoronorklärung stollt fo3t: . Hffnnt-
"Allo Vorfahron und Tätigkciton dor Universität als ei 
lichon Einricntung müsson nachprüfbar sein.''
Daraus ist für dio TH Darmstadt abzuloiton. • „„jr.nnn
Borntungon und Boochlüssc akademischer Gremien una tlichkoit
gind nach riaögabo dos Hessischen Hochschulgoootzos dor Öffentlichkeit

Dor Vorfassungogobondo Sonst wird doshnlb dringen d gebe ton
nroph 10, IV oreatzlos zu stroichon und die Offen 1 ooran-
prüfborkoit von Borotungon und Boschlüason in or
tioron.

„ . Di e Rcktoronorkiürung otollt Toat; KHrporachoft von
"Dio Angologonhoiton dor UnlvoraitHt als 0 1 Ent3choidunga-r »  s ä s ä .-s : r , : : : t r Ä . r Ä  'x^ r***
AsaisVtonton und Studenten) paritätlaoh hoaotzt uordon.

. .. Anrnhl dor studonti3chon Vortrotor
Fa ist zu P^fon, Jodom Fall muß foetgologt wordon, daß
im Sonnt zu orhBhon in.. J fnsaon ist gogon dio fflohr-
oin BoachluO in dioaom Gremium nicht zu fn-aon m g  y

holt der vortrotor einer ^ ' ““^ ^ d r i n g ö n d  goboton, dlojy.10
De- Jorfoosungsgobondo Junat wirn u r m y u  j r - -----
dor Hochcchulbutzung in dioaom Ginno nou zu formulioron. 
uu — * bitto wondon!
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III. cino Hogclung ontsprochond II. wird für dio ongcro Fakultät ( 
(Fakultätssitzung) gofordort.

IV* Dio Roktoranorklärung onthält koincn Hinu/ois auf oino Diziplinar*. 
Ordnung. Dio Studontonschaft bogrüGt dioson Fortschritt und for­
dort für dio TH Darmstadt:
Dio v/orläufigo Strafordnung dor TH Darmstadt soll unvorzüglich 
auGor Kraft gosotzt wordonf anstcllo dor Strafordnung soll oino 
Hausordnung troton, dio für allo Hochschulangohörigon bindond 
ist •

Dor Vorstand:

goz. Thilo l'.'olff goz. U. Lauterbach gcz. I’J.A. Pillardy
Uorsitzondor stollv. l/orsitzondor kom. stallv. Vors,

‘ —  1. •
■rr?i rr •.


